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Die Luftqualität in Basel hat sich in den vergangenen Jahrzehnten deutlich verbessert. Dennoch bleibt die 
Reduktion gesundheitsschädlicher Luftschadstoffe eine wichtige Aufgabe. Gerade in einem dicht besiedelten 
Stadtkanton sind Massnahmen sinnvoll, welche vergleichsweise einfach und mit überschaubarem Aufwand 
Emissionen direkt an der Quelle reduzieren können. 

Ein solcher Ansatzpunkt sind ältere Kleinkrafträder mit Zweitaktmotor. Zweitaktmotoren weisen 
konstruktionsbedingt eine ungünstigere Verbrennung auf als moderne Viertakt- oder Elektromotoren. 
Insbesondere ältere Fahrzeuge können deshalb verhältnismässig hohe Emissionen unverbrannter 
Kohlenwasserstoffe verursachen. Hinzu kommen je nach Fahrzeug Lärm- und Geruchsemissionen. 

Der Bestand solcher Fahrzeuge dürfte aufgrund der technischen Entwicklung und der strengeren 
Abgasvorschriften in den vergangenen Jahren bereits deutlich zurückgegangen sein. Gleichzeitig stehen heute 
wesentlich bessere Alternativen zur Verfügung als noch vor einigen Jahren. Insbesondere E-Bikes und schnelle 
E-Bikes bis 45 km/h können für viele Einsatzbereiche eines klassischen «Töfflis» eine attraktive und lokal 
emissionsfreie Alternative darstellen. 

Anstatt ältere Zweitaktfahrzeuge mit Verboten aus dem Verkehr zu drängen, könnte Basel-Stadt deshalb auf 
Information und einen freiwilligen finanziellen Anreiz setzen. Denkbar wäre beispielsweise eine zeitlich befristete 
Rückgabe- oder Umstiegsprämie für im Kanton Basel-Stadt immatrikulierte Kleinkrafträder mit Zweitaktmotor. 
Voraussetzung wäre die definitive Ausserverkehrsetzung und fachgerechte Entsorgung des entsprechenden 
Fahrzeugs. Eine solche Prämie könnte insbesondere dann interessant sein, wenn sie gezielt auf ältere und 
besonders emissionsintensive Fahrzeuge beschränkt wird. 

Ein solches Programm wäre einfach verständlich, freiwillig und würde dort ansetzen, wo mit verhältnismässig 
geringem Mitteleinsatz überdurchschnittlich hohe Emissionen vermieden werden können. 

Die Unterzeichnenden bitten den Regierungsrat deshalb zu prüfen und zu berichten: 

1. ob eine gezielte Informationskampagne für Halterinnen und Halter älterer Zweitaktfahrzeuge sinnvoll und 
möglich wäre 

2. ob der Kanton ein zeitlich befristetes Anreiz- oder Rückgabeprogramm einführen könnte, bei welchem für 
die definitive Ausserverkehrsetzung eines älteren Zweitakt-Kleinkraftrades ein Förderbeitrag ausgerichtet 
wird 

3. ob eine solche Förderung zweckmässigerweise mit dem Umstieg auf ein emissionsarmes oder 
emissionsfreies Verkehrsmittel – insbesondere ein E-Bike oder S-Pedelec – verbunden werden könnte 
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